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die Maßnahmen des NS-Regimes gegen missliebige 
Autoren*innen (als Fanal gilt die Bücherverbrennung 
vom 10. Mai 1933)6 und die unerwünschte Literatur 
(hier auch ein Abschnitt über deren Indizierung in Lis-
ten7) sowie andererseits über Gegenoffensiven aus dem 
Exil etwa durch Ausstellungen wie »Das freie deutsche 
Buch« oder »Das deutsche Buch in Paris 1837 – 1937«, 
ebenso wie bspw. die Verbreitung von Tarnschriften.8 
Analog zu Bd. 3,1 folgte das Kapitel 3 Autoren, in dem 
u. a. über Schriftstellervereinigungen des Exils sowie 
über Preisverleihungen berichtet wird. Kapitel 4 Buch-
herstellung und Buchausstattung ruft u. a. bekannte Na-
men wie John Heartfield9 oder Georg Salter10 auf. Den 
größten Umfang nehmen die beiden folgenden Kapitel 
ein. Kapitel 5 Verlagsbuchhandel stellt nach einem ein-
leitenden Abschnitt über die 5.1 Exilverlage: Typologie, 
Produktion, Kalkulation deren 5.2 Verlagssparten und 
Programme in sieben, innerhalb nach Exilländern geglie-
derten, teils sehr umfangreichen Unterabschnitten vor 
(1. Belletristische Verlage, 2. Politische Verlage, 3. Judai-
ca-Verlage, 4. Wissenschafts-, Fach- und Reprintverlage, 
5. Kunstbuchverlage, 6. Musikverlage, 7. Kinder und 
Jugendbuchverlage), darauf solche für 5.3 Zeitschriften 
und Zeitungen des Exils sowie 5.4 Literarische Agentu-
ren und 5.5 Das Übersetzungswesen. Das folgende Ka-
pitel 6 Verbreitender Buchhandel informiert zunächst  
über die 1. Distributionsstrukturen und sodann über den  
2. Sortimentsbuchhandel und den 3. Antiquariatsbuch-
handel, ferner über 4. Buchgemeinschaften und 5. Leih-
bibliotheken. Das folgende kurze Kapitel 7 thematisiert 
Buchbesitz und Lesen im Exil, in dem bspw. die Bü-
chersammlung von Lion Feuchtwanger11 angesprochen 
wird. Das letzte Kapitel 8 Zur Wirkungsgeschichte des 
verlegerischen und buchhändlerischen Exils nach 1945 
hat zwei Abschnitte: 1. Das Nachleben des Exils in 
Deutschland und Österreich nach 1945, in dem es u. a. 
um die Einwirkung amerikanischer Stellen auf den west-
deutschen Buchmarkt oder um die Remigranten in der 
DDR und in Österreich geht, sowie 2. Wirkungsaspekte 
des Exils in internationaler Perspektive, darunter zum 
Schluss über die Rolle der Emigrant*innen bei der Inter-
nationalisierung der Frankfurter Buchmesse.

Es liegt auf der Hand, dass als Folge dieser Gliede-
rung dieselben Personen12 und ihre Firmen an zahlrei-
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des Deutschen Buchhandels ist ein Langzeitvorhaben, 
dessen Vollendung eben auch lange Zeit in Anspruch 
nimmt. Die beiden ersten Epochenbände in jeweils zwei 
Teilbänden erschienen bereits zwischen 2001 und 2012,1 
der erste Teilband von Bd. 3 2015. Teilband 2 war ein-
mal bei KNV für Juni 2016 angekündigt und soll jetzt 
2022 erscheinen.2 Dagegen erschienen die Bände von 
Teil 3. »Der Buchhandel im deutschsprachigen Exil 
1933 – 1945« in rascher Folge, was sicher auch damit 
zusammenhängt, dass sie von einem einzigen Autor 
bearbeitet wurden, der seit »vier Jahrzehnten« (Tl. 1, 
S. 9) intensiv über dieses Thema geforscht hat. Bereits 
Mitte Oktober 2020 hatte er einen Supplementband 
mit Biografien vorgelegt,3 bei dem es sich um die Neu-
bearbeitung eines früheren Lexikons handelte.4 Anfang 
Dezember 2020 folgten dann die auf 2021 vordatierten, 
hier vorliegenden Bände, deren Besprechung der Rezen-
sent lange vor sich hergeschoben hat, da er sich von der 
Masse des in ihnen aufgearbeiteten Materials geradezu 
erschlagen fühlte. Dass dieser Eindruck nicht von weit 
hergeholt ist, belegt ein Blick in die Inhaltsverzeichnisse 
der beiden Teile.5 

Die vier ersten Kapitel behandeln übergreifende 
Themen, nämlich Kapitel 1 Geschichtliche Grundlagen 
zu Vertreibung und Asyl, das sind die Maßnahmen des  
NS-Regimes, die zur Vertreibung führten, sowie 
ein Überblick über die Flucht- und Exilländer. Ka-
pitel 2 Exilbuchhandel und Drittes Reich behandelt 
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Anmerkungen

1 	 Bd. 1. Das Kaiserreich 1870-1918 / hrsg. von Georg Jäger … 
- T. 1. (2001). - 647 S. : Ill., graph. Darst., Kt. - T. 2 (2003). - 
703 S. : Ill., graph. Darst. - T. 3. (2010). - 579 S. : Ill.,  
graph. Darst. - Bd. 2. Die Weimarer Republik 1918-1933 / 
hrsg. von Ernst Fischer … - T. 1 (2007). - 530 S. : Ill., graph. 
Darst. - T. 2 (2012). - IX, 674 S. : Ill., graph. Darst. 

2 	 https://www.boersenverein.de/boersenverein/ueber-uns/
historische-kommission-des-boersenvereins/ [Zugriff auf alle 
Links am: 27.7.2021]. Die Website des Verlags De Gruyter 
kennt ihn noch nicht und ebenso wenig die Titel der weiteren 
in Planung oder in Vorbereitung befindlichen Bände, nämlich 
Bd. 4 für die Buchhandels- und Verlagsgeschichte der West-
zonen 1945 bis 1949 (hrsg. von Stephan Füssel) und Bd. 5 für 
die DDR in zwei Teilbänden (hrsg. von Christoph Links, Sieg-
fried Lokatis und Klaus G. Saur). - Lt. freundlicher Auskunft 
von Herrn Dr. Biester, Historische Kommission, »sind langfristig 
mehrere Bände der Verlags- und Buchhandelsgeschichte zur 
Bundesrepublik geplant. Es wird aber noch einige Zeit dauern, 
bis dazu Details kommuniziert werden können« [2021-07-28].

3 	 Teil 3. Der Buchhandel im deutschsprachigen Exil 1933-1945 / 
im Auftrag der Historischen Kommission verf. von Ernst  
Fischer. - Supplement. Verleger, Buchhändler und Antiquare 
aus Deutschland und Österreich in der Emigration nach 1933 ;  
ein biographisches Handbuch / im Auftrag der Historischen 
Kommission verf. von Ernst Fischer. - 2., aktualisierte und  
erw. Aufl. - 2020. - XXI, 639 S. - Rez.: IFB 20-4 http://
www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.
php?id=10530 - Ein gekürzter Nachdruck dieser Rezension 
erschien in ZfBB. - 68 (2021), 3, S. 172 – 174.

4 	 Verleger, Buchhändler & Antiquare aus Deutschland und 
Österreich in der Emigration nach 1933 : ein biographisches 

chen Stellen behandelt werden. Um nur ein Beispiel 
herauszugreifen, das auch bereits in der Rezension des 
Supplementbandes bemüht worden war: Werner Gut-
tentag, der erfolgreich im bolivianischen Cochabambo 
wirkte, wird wegen seines Verlags Editorial Los Amigos 
del Libro im Kapitel 5 unter den belletristischen Verla-
gen behandelt (S. 487 – 488), sodann mit der Abbildung 
eines Verlagsprospekts in englischer Sprache (S. 856), 
dann erneut im Kapitel 6 im Abschnitt Sortiments-
buchhandel wegen seiner Buchhandlung Libreria Los 
Amigos del Libro (S. 923 – 924) und ferner wegen seiner 
Leihbibliothek Biblioteca Cirulante im entsprechenden 
Abschnitt desselben Kapitels (S. 1084 – 1085); erwähnt 
wird er auch in Zusammenhang mit international operie-
renden deutschsprachigen Buchhändlern (S. 1208) sowie 
als Buchimporteur und Grossist (S. 1222). »Die Namen 
von Personen, Firmen und Organisationen … sowie 
Namen von zeitgenössischen Autoren und Persönlich-
keiten der Zeitgeschichte« lassen sich über das Register 
zu Band 3, Teil 3 (S. 1301 – 1367) ermitteln, in dem die 
Hauptstellen durch Fettsatz der Seiten hervorgehoben 
sind (das gilt aber nur für umfänglichere Fundstellen 
von mehr als zwei Seiten). Der Apparat (S. 1225 – 1367) 
enthält außer dem genannten Register noch das um-
fangreiche Quellen- und Literaturverzeichnis, das unter  
A. Quellen sowohl die benutzten Archivalien als auch 
die Oral-History-Quellen für die Interviews des Verfas-
sers von 1990 bis 2001 verzeichnet, an die sich die Liste  
der Literatur (S. 1230 – 1297) anschließt, die zugleich 
der Auflösung der im Text erwähnten Forschungslitera-
tur und der autobiografischen Werke dient. Das Abbil-
dungsverzeichnis (S. 1299 – 1300) nennt die Quellen für 
die zahlreichen, überwiegend kleinformatigen Schwarz-
Weiß-Abbildungen.

Band 3,3 der »Geschichte des deutschen Buchhandels 
im 19. und 20. Jahrhundert« legt mit seinen zwei Tei-
len und dem Supplement ein eindrucksvolles Zeugnis 
von der Wirkmächtigkeit des aus NS-Deutschland ver-
triebenen Buchhandels in vielen Teilen der Welt ab, die 
weit über das im Titel genannte Jahr 1945 hinausreicht. 
Zusammen mit den Bänden für die vorangehenden Epo-
chen und mit den angekündigten für die Jahre bis zur 
deutschen Wiedervereinigung handelt es sich um ein aus 
den Quellen gearbeitetes Grundlagenwerk, für das kei-
ne andere Buchnation etwas Vergleichbares vorweisen 
kann.13
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